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#########
4 Skilifte (1 Sessellift). Gröhte Skischule der Schweiz
unier Leitung von Exweltmeister David Zogg. Neues

Sportstadion, Eis- und Schlittelbahnen. Viele gepflegte
Spazierwege. Erstklassige Sportanlässe: Eishockey,
Eisschaulaufen, Curling, Winterschiehen, Winterfest.
Zahlreiche gesellschaftliche Veranstaltungen in den
Hotels und im Kursaal (Spielsaal). Auskunft und
Prospekte durch die Hotels, Reisebüros und die
Kurverwaltung Arosa, Telephon (081) 3 1621.

kann Dir alles geben zu frohem Wintersport-Erleben
Wochen- Wochen-

Hotel Beilen Pauschalpreis* Hotel Betten Pauschalpreis*
min. max. min. max.

Alexandra Golfhotel 90 169. 227. Centiana 30 136. 175.
Bellevue 110 169. 227. Hof Arosa 60 136. 175.
Des Alpes 60 176.50 250. Hohenfels 80 167. 225.
Eden 70 176.50 250. Merkur 40 143.50 198.
Excelsior 100 192. 288. Post- & Sporthotel 70 167. 225.
Hof Maran 100 176.50 288. Rothorn 80 136. 175.

Raelia 90 169. 227. Streiff-Juventas 50 143.50 198.
Seehof 1 10 176.50 250. Surlej 40 143.50 204.
Tschuggen Grand Hotel 180 192. 288. Suvretta 40 147. 190.

Alpensonne 40 148. 198. Touring 30 136. 175.
Anifa 40 140. 175. Obersee 30 122.50 157.
Belvédère und 1 143.50 198. Quellenhof 30 130. 149.

Tanneck 1
70

126.50 160. Victoria 30 122.50 175.
Berghus 40 140. 175. Hubelsee, garni 35 Zimmer 4.50 8

* für Zimmer ohne Privatbad
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Marke

ist Zeuge
einer guten Tat!
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CYleue Hücker
Blasius: Kleine Stadtmusik

Blasius, der echte Basler, hat seinem ersten
Gedichtbändchen ein zweites folgen lassen:
.Kleine Stadtmusik'. Es ist ein wahrhaft
köstliches Büchlein, illustriert von Max Sulzbachner.
Eine Reihe der frischen und fröhlichen
Gedichte ist im unverfälschten Basler Dialekt
geschrieben, der allein schon Freude macht.
,D Frau Saresi het kalti Fiefj' und ,Mer sin wider
unter uns' (nach der Mustermesse) sind
Beispiele heiterster Basler Muse, die auch dem
Nichtbasler Freude bereitet. Man möchte sie
auswendig können und mif dem Deklamieren
der Verse in Familie und Verein frohe
Stimmung machen. Das gilt auch von den Gedichten

in Schriftdeutsch. Es isf geistreicher Humor,
der in diesem Bändchen zum Ausdruck kommt,
kein einziger Vers weist schwache Stellen auf,
des anspruchvollsten Lesers Seele schwingt mit.
Das Bändchen Kleine Stadtmusik' wird sicherlich

besonders den zahlreichen Nebelspalter-
Freunden willkommen sein. Wir lassen eine
Probe folgen, die besser als eine noch so gute
Rezension das Büchlein charakterisiert.

I ka nit jasse
I griege e rote Kopf: i ka nit jassel
I bin e halbe Schwiizer und kai Ma.
Und gheer i au zuem Täll und syner Rasse,
Vo däre Kunscht han i kai Dunschf, kai blasse,
Wo jede Bundesrööt vo glai uff ka.

Sunscht wirggt e Jafj uff d Schwiizer doch wie
I bi halt nie im Drumpfe dichtig gsi. [Zunder;
I bi kai Afj, fasch schon es ,Schällen-Under',
Und dängg i an d Rekruteschuel: kai Wunder,
Daf) i am Schlufj fascht sitze blibe bil
Dert han i s Karteläse zwor verschtande;
Nie aber lehr is in der Baiz bim Hogg.
Kumm ich derzue, mues jedes Schpiil versande.
I waifj, i ka die beschte Drimpf nit lande.
I bi - s isch paradox - bim Jafj e ,Bogg'.

Und driff i Lyt bim Zuger oder Bieter,
Mi schtichts ins Härz, wenn sovyl Schlich i gsee.
Vergniegte Gsellschaft und gitroschti Gmieter
Ych aber sitz derby als Ladehieter
Und dängg, wenn aine Dreiblatt sait, an Klee.

Kumm i emool in Himmel, han i Sorge.
Wär nimmt mi uff, wenn nyt i z wyse ha?
Der Bärwart suech i - dert bin i giborge -
Und gang in d Lehr i, bis daf) i ums Verworge
Doch none Schwiizer Angel wärde ka.

.Kleine Stadtmusik' ist im Verlage von Benno
Schwabe & Co. in Basel erschienen.

Sit UoWew efuas sdieuke*^ ^
u-iset*. iMcUttccUtüos 0\riqi**c

ÜtfrlUne* überdies* ScLÄetij

jLeil V*\wne.«. OrijUiae-Juvjkt,
beliebt t**4.o( steh ^nkou^mtvtc
ist e*w \JLeaks ^je&UeJt/ fa"
ÄÜett uic fus iiii^tK /U~te.

Lebensfreude. ~W

üvignac
' 5ENGLETI it i

26


	...

